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Oamstag - Bellage : Kriegsdrahtverichte ser Woche
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Der Weltkrieg .
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Set deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Juni . (Amtlich .)

- Vom westlichen Kriegsschattplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern »
Am U s e r k a n a l beiderseits von Upern , an der Lys und

Mm La Bassee bi ? zum Senscebach während der Nachmittags -
stunden lebhaste Artillerictätigkeit . Südwestlich von Warn
to n, östlich von Bcrmclles und bei Loos scheiterten titr
tische Erkuudungsvorstoße . Oeitlich von Croi -
s t l l e s schlugen wie an den Vortagen drei Versuche der Eng -
länder fehl , im Angriff Boden zu gewinnen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Im Auschlus? an ein morgens mit Erfolg durchgeführtes

Ttofitruppunternehmcn gegen die französischen
Gräben bei Ceruh nahm das Feuer hier später auch iu breiten
Abschnitt « der Aisnesront und in der Westchampag .ie j»

Front des Geueralfeldmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Außer einigen günstig verlaufene » Vorf .: ldgef -!chten keine
wesentlichen Ereignisse .

Auf dem östliche« Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Front .
Südwestlich des D o i r a n s e e s w' eseu bulgarische Posten

mehrere englische P orstö ft e ab .

Der Luftaugnff aus England.
WTB . Berlin , 18 . - Juni . Während Äe ersten englischen

Berichte über den Angriff deutscher Mager auf den befestigten
Hafen Sheernesj am 5 . Juni die übliche Mischung von Nieder -
« eschlagenheit und sittlicher Empörung Zeigten , sprachen aus den
späteren eine sehr viel freudigere Stimmung . Inzwischen war
näu . lich veröffentlicht worden , daß zwei deutsche Mu -gzeug« durck
Landstreitkräfte und 8 weitere durch Marineflugzeuge abge-
schössen seien und das; scinlt die Angneifer 10 von t8 Flugzeugen
kingebiißt hatten . Dieser angebliche Erfolg vsgeisterte eine eng -
lische Zeitung sogar zu dem Ausspruch : ! a das Ende des
Krieges durch Vernichtung der deutschen Reserven an Soldaten
und Material beschleunigt wird , so hofft England von

!
anzem Herzen , daß noch recht viele Wieder -
o '

UN gen des Angriffes vom 5 . Juni statt -
sluden . Dieser Wunsch ist den Engländern durch den Luft -
angriff am 13 . auf London erfüllt worden . Im übrigen wird
festgestellt dotz wir beim Angriff auf SheernM nur ein
v ! u g z e u g , beim Angriff am 13 . ds . k e i n e i n z i g e s v e r -
» oren Huben.

Der ößm . -nilgmscht Tsgeslimcht.
WTB . Kien , 18 . Juni , (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart :
Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Ronibon -Abslbnitt »varsen Abteilungen des bosnisch -
herzegowinischen Iniantcrie -Rcgiments Nr 4 den ??eind aus
ciuenl Stutzpunkt , nahmen ihm einen Offizier und 28 Mann an
Gefangene » ab und behaupteten sich gegen mehrere Angriffe in
der eroberten Stellung . Sonst nichts von Belang .

Der Chef des Generalstabes .

Der Tagesbericht der Bulgaren.
WTB . Sofia , 18 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern :
Mazedonische Front : Zwischen Wardar

^
und

Doiransee ging eine mit Maschinengewehren und Selbst «
ladögewohren ausgerüstete englische Aufklärungs¬
abteilung nachts gegen unsere vorgeschobenen Posten in der
Umgebung des Dorfes Dakatli vor . Sie 'wurde jedoch durch
unser Feuer zum Rulkgug gezwungen . Längs der unteren
Struma besetzten wir fi eb « n Ortschaften . B>ei vier
von ihnen fanden Geplänkel zwischen unseren vorgeschobenen
Posten und feindlichen Aufklärungsabteilungen statt . An der
übrigen Front sehr schwaches Artilleriefeuer .

Rumänische Front : Vereinzeltes Infanterie - und
Artilleriefeuer bei Tulcea .

Die Kriegslage.

WTB .
gestern :

Der tiirlifche Tagesbericht .

Konstantinopel , 18 . Juni ,
kaukasusfront : Am

Amtlicher Bericht von
linken Flügel wurden

Üeberfälle , die der Feind an einiigen Stellen auf unsere Vor¬
posten versuchte , abgeschlagen . An den - anderen Fronten
herrscht Ruhe .

u Bootserfolge.
WTB . Berlin , 17. Juni . (Amtlich ) . Im englischen

Kanal wurde » durch unsere U -Boote 5 große englische
D a mp ser , von denen 3 bewaffnet und einer anscheinend ein
Tankdampfer war , ferner 5 Segler und 8 Fischerfahr -
z e u g e v e r s c n k ^. Darunter befanden sich der englische Drei -
mastschouer „Phantom "

, der englische Gaffelschoner „Alfred "

(früher deutsch) mit Kohlen von Newcastle nach Caen , der eng -
tische Motorschoner „Marjorie " und ein unbekannter euglischer
Schoner mit Kohlenladung , sowie die englischen Fischerfahrzeuge
„ Ocean Pride " , „Oöwara "

, „Torbay Laß "
, „ Cariad " und die

französischen Fischkutter „ Engenie Mathilde "
, „Fran ?ois Geor¬

gette ", „H . 1065 " und „Madeleine ".
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

*'
Karlsruhe , 18 . Jitni . \

In der Sonntagsausgabe der „BaAler Nachrichten " hcÄt
Oberst Eglli als eine besonders auffallende Erscheinung dcr
.diesjährigen Schlachten die Tatsache hervor , daß die Angriffe der
Engländer und Franzosen eine so geringe Ausdauer
Keigen. Und das ist ohne Frage richtige Die Offensiven des vor¬
jährigen Frühjahrs und Sommers haben sich monatelang fortge¬
setzt , und wenn auch einzelne Pansen eintraten , so hielten doch
die großen Anläufe viel länger an . In diesem Jahre zeigt die
große , von langer Hand vorbereitete AngiriffsbSwogung der
Engländer und Franzosen an der Westfront ein wesentlich ande -
res Bild . Die Vorstöße der Alliierten bei A r r a s und der
Champagne , die sich gegen die beiden Eckpfosten der deut -
scheu Siegsrwdstellung richteten , sind merkwürdig schnell verebbt ,
und ebenso scheint es mit dem Angriff der Engländer i«
Flandern zu gehen . Mit Recht weist Leerst Egli darauf hiir .
daß die großen Vorbereitungen der Engländer , Wer di« der
Reuter -Korrespondent so ausführlich berichtete , erwarten
ließen , daß der Angriff gegen den Wytschaete -Bogen nur die
Einleitung zu einer neuen großen Kriegs Handlung mit eine, «
Ziele sei , das man nicht näher als Lille suchen konnte . DaS war
aber nicht der Fall . Ter Verlauf des Vorstoßes glich , so meint
der Schweizer Offizier , einem glänzenden Feuerwerk , bei dem
eine gewaltige/vorbereitende Arbeit in kürzester Zeit verpicfft
wird , und dem nichts mehr nachfolgt . Nach englischen Angabe «
wurde ein Jahr lang an den Minen gearbeitet , die am Mvrgen
des 7 . Juni explodierten , um den deutschen Widerstand zu ver¬
nichten . Am Mend ' des 8 . Juni konnten dann die Engländer
allerdings melden , daß sie am Vortage ihre Ziele erreicht hätten ,
dann war Schluß der großen Kämpfe . Was noch nachfolgte ,
waren kleine Vorstöße und Gegenstöße zur Verbesserung einzel¬
ner kleiner Abschnitte , aber keine Fortsetzung einer große »
Unternehmung . Damit sinkt der ganze , mit einem gewaltige !,
Aufwand >an Krisgsmitteln aller Art unternommene Angriff auf
ein Ereignis herunter , dem nur noch örtliche Bedeutung zu-
kommt : es ist den Engländern gelungen , von dem starken deul -
schen B >lock eine kleine vorspringende Ecke abzuschlagen , aber daß
.deswegen dessen Widerstandskraft gelitten hätte , davon ist keine

Angesichts dieser Kette von Mißerfolgen haben die Feind «
mm wieder die alte Formel von der „Z e r m ü r b u n gl des
Gegners " hervorgeholt , die der eigentliche Zweck dieser mit
den gewaltigsten Mitteln unternommenen Angriffe sein sott .
Auf diese abgegriffene Ausrede fällt aber selbst kaum ein fran -
zösisches Provinzhlatt mehr herein , denn es läßt sich leicht naät -
weisen , daß die Zevmürbung in den Reihen der Engländer im »
Fransosen selbst alles Maß überschreitet . Die Eng -
länder haben nach dem Ausweis ihrer Verlustlisten bei ArraS
ebenso wie an der Som me einen täglichen Durchschnittsverlust
von 4500 Mann erlitten . Dadurch ist im Verlaus der Offensive
vom 9 . April bis gegen Ende Mai ziemlich die Hälfte der 500 009
Mann verbraucht worden , die zum Angriff eingiesetzt worden sind .
Die Franzosen haben etwa 800 000 Mann eingesetzt , ihre Ver -
luste lassen sich bei dem Mangel an Verlustlisten nicht nackj.-
weisen . Doch läßt sich über ihre Höhe durch einen Vergleich mit
den englischen Ziffern ein sicheres Bild gewinnen . Jedenfalls ist
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Tie Konzerte der Miincheuer Pfitzuer-Woche.
Ledv . München , 17 . Juni .

Neben deni Dramatiker Psitzner ließ man auch den Lyriker
und absoluten Musiker zu Wort kouui 'en . In zwei Konzerten
Wurden eine große Anzahl seiner Lieder und ein Teil seiner
Kammermusik aufgeführt. Die Progvaiume der beiden Abende
« ugen jeweils eine eigene Note : war der erste auf einen schweren ,

Ton gestimmt , so atmete der zwÄte Heiterkeit , Jugend -
fatfoit , Musizierfreudigkeit . Dem Klaviertrio op . 8 mit seinen

vcoeutenden Mittelsätzen , dem von tiefer Empfindung ge-
u^ genen , melodisch so überaus reich gestalteten langsamen , und
oem geistspriihenden . brillanten Scherzo -Satz war ein Sonder -
erfolg beschieden. Nicht ganz so leicht erschließt sich das Klavier -
Quintett op . 23 . -Macht das Werk auf den ersten Anhieb auch

durchaus rhapsodischen Eindruck , so entdeckt der Musiker
bald mit Freuden die festgefügte straffe Fori » des Ganzen .

oile . ei feinen Stimmen wandeln scheinbar in oft absonderlichen
x^ sen ihre ganz selbständigen Wege , sind aber nie ohne innere
Ziehung zueinander , sondern verschlingen sick trotz ihrer
^ " ilpunktiichen Führung zu einem Gebilde , dessen kenn-

Wagendes Moment in der Farbe liegt , nicht wie z. B . bei
^er Zeichnung .

. . . Als Liederkomponist hat Psitzner köstiliche Sckiätze zu ver -
ist Auch hier spricht der FovmenkünsAer das erste Wort . Es
Stin " nicht in einer ganz vorgezeichneten Gestalt und

festgehalten wäre , so daß man bei manchem wünschen
boti ,r,

k ° t: eiserne Panzer würde eimnal gesprengt zugiinsten
Um

' '^ ch uugezwungeneren , noch hinreißenderen Steigerungen .
fiprvA S ie¥ v machten sich die Damen I v og ü n , Willer , die
dp, - J • Brodersen , Schützendorf — sämtliche von
aafto V.

U1
L
t^ner Hofoper — durch die schlechthin vollendete Wieder -

uck <d
c

* SPb - den Klavierpart der Kammermusikwerke teilte
to !w P ^ ltzner mit Generalmusikdirektor Bruno Walter ,
« 0 ' .»^ vorzügliche Vertreter der Streichinstrumente

Sflcjanbeie ti ch n if o f f. Fritz Peter . Ludivigt « r e r , Josef T e s x l e z gesellten .

Kunst, Wissenschaft »»S Literatur .
AK . Gros »h. Hoftheater Karlsruhe . Am Samstagj wurde

im Hoftheater für die Wohlfahrtskasse des Deutschen Bühnen -
Vereins Ossenbachs buvleske Oper „Orpheus in der Unterwelt "
gegeben . Der ehemalige Leiter der „Bouffes Pa -risiens " ist
zwar als Krieg - Helfer eine etwas merkwürdige Figur , und der
Geis , der aus 0en merjtsn seiner Werke spricht , dem , der uns in
dieser großen Zeit beseelt oder doch beseelen sollte , so ziemlich ent -
gogengesetzt . Aber wir haben in diesem Krieg ja schon so viele
und große Ueberrasckiingen erlebt , daß wir nicht inehr leicht zu
verblüffen sind . So mag denn ausnahmsweise der gute Zweck
das Nüttel heiligen . Die Ausführung war in jeder Hrnsichjt auS -
gezeichnet . Herr H a n ck e gab den moralisch anrüchigen Götter -
Vater niit unverwüstlichem Humor in Spiel und Gesang vor -
züglich , ebenso Herr Bussard den Orpheus : beide Minstler
statteten ihre Rollen mit einer Wenge von eigenen Witzen aus ,
die einen Teil des Publikums nicht aus dem Lachen heraus -
kommen ließen . Frau v . Ernsts Eurydike war ganz ans den
frischen Ton gestimmt , den diese Rolle nun einmal verlangt . Von
den übrigen Darstellern erwähnen wir noch als besonders gut
Frl . Bruntjch (Venus ) , Fvl . Joh . Mayer (Kuptdo ) , Frau
M o s e l-T o m s ch i k (öffentliche Meinung ) , Herrn Z i e g l e r
(Aristeus -Wuto ) und Herrn Herz als unübertrefflichen
Prinzen von Arkadien . Die Aufführung wurde van Herrn
Kapellmeister S ch w e p p e mit Schwung und Sicherheit ye-
leitet , die wohloelungenen Tänze waren von Frau Allegri -
B a y z eingeübt .

* Ergebnis des Preisausschreibens des Evangelischen Prest -
Verbandes für Deutschland . Ende vorigen Jahres erlreiß der
Evangelische Preßverband für Deutschland E . V . (Sitz Berlin -
Steglitz ) ein Preisausschreiben für eine Schrift , in der
auf wissenschaftlicher Grundlage in volkstümlicher Art darge -
legt werden sollte , welche Gaben und Aufgaben die Tages -
presse durch die Person mid das Werk des Reformators
empfangen hat Der Gedanke weckte ein lebhaftes Echo. Das

Preisrichteramt übernahmen die Herren Geh . Oberkonsistorialr >it
Propst I) . Kawerau -Berlin , Universitätsprofessor 0 . Scheel -
Tübingen , Studiendirektor Jordan - Wittenberg . Direktor
Swierezwski -Halle a . S . und Pfarrer A . Hinder ?r - Stu >ttgart .Es ist nunmehr der ausgeschriebene Preis von 300 A Herrn
Stadtpfarrer und Schriftsteller Friedrich Hindenlau ,t n Karlsruhe (Bade n) für seine Schrift : „Luther u n »
dieheutige Tagespresse . Eine zeitgemäße Betrari »-
tung " zuerkannt worden . Sie wird demnächst in Druck erscheine ?
und dürfte auch für den von den Deutschen Evangelischen Ptcfc
verbänden beim deutschen evangelischen Volke angeregte »
Reformationsdank zum Schutz und zur Erhaltung der sitMch -
religiösen Werte im öffentlichen Volksleben der Heimat durch daZ
gedruckte Wort willkonimene Grundlagen gediegenen Verstand -
nisses bieten .

* Kleine Mitteilungen . Zum RÄtor der Technischen Hockschule z«
Hannover für die Amtszeit vom 1. JuH 1917 bis dahin 1919 muri*der ordentliche Professor de? Maschinenbaufachs Geh . Regier im g?r«>t
Äittkvig Troske ernannt . — Der äußeretäßige a . o . Professor
für innere Medizin cm der Universität Giesen , Dr . m«4>. Artur
W ebep , wurde zum ärztlichen Leiter der medizinisch - wissensichqftliche »
AbteÄ -ung der bäderkund -iyen AnstM in Bad Nauheim ernannt . —
In Marburg starb der Oberbibliotbe^ir der dortigen Unioersitäts »
bivliochek Da pbil . August Reuter . — Prof . Dr . Walldem .rr Mit .
scherlich von der Universitüt Greifswald hat den Ruf auf den
Lehvfwhil der Nationalökonomie cm der Universität Breslau aiß Nach,
fakger von Proif. von Wenckftern zum Frühjahr 191S angenom -
m e n. — Der Ordinarius für römisches und bürgerliche Recht Dr .Andreas von Tuhr in Straßburg hat Berufung an die
Universität Göttingen Äs Nachfolger von Prof . £>. Titze abge¬
lehnt . — Der Sentvr der Berliner theologischen Fakultät Wirt -
Acher Geheimer Rat Professor für Neues Testament D . Dr . phil . Bern¬
hard Weiß vollendet am 26 . Juni das 90. Lebensjahr . — Der Geh .
Hafrat Professor Dr . ihevl . W<Äter Caspari , Ordinarius der Prot .
Wschen Dheologie. Pädagogik und DidakM an der Er langer Uni»
versität , begeht am 19 . d . M . seinen 70. GÄurtstaz .



fnfciei tof daß die ^ ermurbungstaktik , üie unjece Gegmr oW
«Lrjotz fiit die fehlgeschlagen« strategische Offensive im Mnniw
führen , die Engländer und Franzosen am härtesten und
furchtbarsten schlägt . Deshalb werden dis weiteren An-
griffe an der Westfront die Lage nicht zu unseren Ungmisten
ändern . Ganz abgesehen davon, daß die Feinde gar «tag im
Starke sein werden, ein solches Verfahren bis zur Erreichung
ihres Endzieles, d . h. bis zur Vertreibung der deutschen Heere
aus Frankreich und Belgien durchzusühren.

Auch die übrigen Fronten bieten ein Bild , das uns durchaus
g ü n st i ß ist . An der Ost sron t hat sich die Lage seit langer
Zeit nicht geändert . Ter neue Kriegisminifter Kerenski
und der neue GeneralWiuus , B r uss i low find zweifellos
Manner von Entschlossenheit und Willen . Ob sie aber den Zu -
stand der soldatischen Massen wesentlich beeinflussen werden, ist
eine andere Frage . Vorläufig ist jeden faM die russische Infan¬
terie für eine Offensive noch nicht gewonnen . Zudem bestehen
nicht nur für die Bevölkerung , sondern mich für das Heer die
ernstesten Verpslegungsschlivlerigkeiten. Für Teiloffensiven
mögen hie und da Munitionsvorräte angehäuft sein , für eine
Generalosfensive Eber fehlen sie. An der mazedonischen
F r o n t ist der allgemein« Angriff im Mai gesclieitert . ^

Die
zehnte Jfonzofchlacht ist geischlagen, und hat den Ita ¬
lienern nichts eingebracht als einen- geringen Gel 'ändegewrnn.
Bengebens haben sie versucht , an der Tiroler Front durch
einen überraschenden Angriff baS im vorigen Mai verlorene
Gelände zurückzugewinnen. Auch hier wie an allen Fronten ein
Mißerfolg , der mehr oder weniger groß angelegten Angriffs -
yanolung . Das ist nach den ülbevschwäinylichen Hoffnungen inj

für unsere Gegner ein niederschmetteriidoS Ergebnis .
enn sie dabei neue Hoffnmrg aus den Kriegseintritt Ameri

kaK setzen , so wissen wir gang, genau , daß d-ie Vereinigten
Staaten vor dem Beginn des nächsten Jahres überhaupt keine
nennenswerten Truppenbestände zur Verschiffung bereithaben
können.

Auf unserer Seite aber bleibt der Unterseebootkrieg
ein Gewinnfaktor rr. it stets wachsendem Gewicht . Schon jetzt
sind die unmittelbaren Wirkungen auf die Kriegführung durch
Vevsenkuirg von Munition und Truppen sehr stark fühlbar .
Ebenso werden sich in kurzer Frist die mittelbaren Wirkungen
Surick, das Ausbleiben der wi cht i g ste n K r i e g s r o h st o f f e
entscheidend bemerkbar machen . So muß und wird in absehbarer
Zeit der Tag kommen , an dem hinter der Front der Engländer
und Franzosen ein allmählicher Abbau anhebt . Der
Nachschub wird stocken , die ZufuhriveM werden mehr und mehr
veröden, und der scharfen Kriegführung wird damit ein Ziel
gesiecht sein. Auf der Gegenseite wird man zweifellos alles bis
zur lchtien Möglichkeit versuchen , um diese unausbleibliche Ent -
Wicklung zu hemmen oder zu vereiteln». Wir müssen auf unserer
Seite dagegen alle Krast einsetzen , damit unsere Heeresleitung
die scharfe Unterseebootwaffe .mit aller Macht führen und bis
zur letzten Möglichkeit ausnuHen kann.

So wird der Weltkrieg immer mehr werden , was er jetzt
schon ist : ein JMeg des ganzen Volkes gegen das Zwinggebaude
der angelsächsischen Weltmacht. Für das gesamte deutsche Volk
gikt deshalb keine andere Parole , wie für das Heer : Mit Hinden-
bürg folich den Kampf zum Sie « ! Es gilt für das Volk, die¬
selbe Disziplin zu halten , wie sie baS Heer zum Siege braucht.
So « wie die Truppen dem Sieger von Dannenberg trotz aller
Flan5engefcchren mit blindem Vertrauen folgten, so muß jetzt
das ganze Volk in dem entscheidenden Waffengange des Unter -
segbootkrieges unerschütterlich und geschlossen hinter der obersten
.HeereSleitung stehen . Me militärische Lage gibt unS alles Recht
?.um besten Vertrauen . Der Sieg fiann uns nicht fehlen, wenn
tvtr fest bleiben in Opfermut und Vertrauen
« ewiß sind .

und des Sieges

Tie englische « Mal - Verluste .
gK . Zürich. 17 . Juni . Nach Schweizer Korrespondenz-

Meldungen aus London belaufen sich nach den amtlichen Auf -
Zeichnungen die englischen Gesa mtiver 'lu ste km
Äonnt Mai auf 114680 Mann und 12340 Offiziere
ausschließlich der Flotte .

Die feindlichen Heeresberichte .
^ WTB . Paris , 18 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag.
->«» der Gegend norbtoestklirkl von Cerny eröffneten die Deutschen in
nberr ^ chenöer Wsff« ein hsstiges Feuer auf die Stellung La Novelle.^ reutUcitig saurmelten sich Sturmtrupps in den Gräiben. Die franzS »
s. iwe Artillerie brachte dies« Ang-riffsvorHeveitmngen ,um Mtßlimyen

slchaGte Ruhe . Weiter östlich steigert« sich der Artillerie -
tampf tmHreM der Nacht i»t Abschnitte von Hurtebise zu außer -
ordentlicher Heftigkeit . OefWch von Reuns und nörAichi «n Er. bevrn-enÄ wurden deutsche ErkundungKabtellungen durch Feuer
Mrstreut . In der Wsevreebene und in den Vogesen gelangen uns
Handstreiche. Wir brachten Gefangene zurück, nachdem wir zahlreiche
Deckungen zerstört hatten .

Ä3TB. Paris , 13. Juni . Amtlicher Bericht vim gestern abend.
?. ach der Beschießung des Abschnittes von Hurtebise griffen nach,
i . llcktags die Deutschen nöMich von dem vorspringenden Wirnjel unsere
Atmungen ottt tn die eingudri -ngen ihnen glückte . Siach
einem lebhaften Kampf zuvückgeworfen, konnte der Feind nur einen
Koiinen Teiil unserer vorgeffchobenen Stellung halten . Der Artillerie ,
. ampf hu.« den ganzen Tay in dieser Gegend an . Ebenso bei Cernyund nördlich von Brahe ein Laannais . Die Deutschen oescbossen m den
ketzten Togen Reims hvfti» In die Stadt wurden heute 12« ! Gra -
' äsen goworffen , die mehrere Qpifer unter der ZwilbevÄkeruna
forderten .

*
WTB . London, 18. Juni . Amtlicher Bericht von gestern. P o r t u-

s> i esi fche Truppen wiesen im lausenden Monat verschiedene
rutsche ^ treffabteiliungen Mirück. Wir machten gestern -ibend bei einer
Streife -wMich von Couzeaucourt einige Gefangene . Südlich vomKmial von Nperni- Cammes geriet eine feindliche Streifqbteilung in
unser ArtMeriefeuer und konnte unsere Gräben nicht erreichen.

Drohende Kabinettskrifis in Oesterreich.
^ Wien. l ? Juni . („Jrankf . Ztg .

") Die Regierung Clam
Martin rtz steht ,n einer sehr ernsten Krise . In ganzüberraschender Weise haben die Verhandlungen Mischen der
Regierung und dem Polenklub gestio abend mit einem
Beschlüsse des Polenklnbs geendet, der den vollständige !
Abbruch der Beziehungen zu der Rs .ri -» runa mi
28 gegen 12 Stimmen darstellt . Mit dieser TLimmenzahl >>ie
be - moßerer Beteiligung an den Beratungen noch ungünstigerdie Regierung ausgefallen Ware , erklärt der PolenNub , daßder Regierung Clam -Martinitz das Budgetprov
für
er

nfori um nicht b - willigt und erst mit einer neue
ZeZ !l « tu ! g über die Postulat « verhandeln wird . Um diesem
Beschluß .mehr uachfciitrf zu geben , wurde er der Rsgieruna
!« .

^ ' Irlich übermittelt . Ter Ministerpräsident Graf TIamMartin itz w;rd aus der neuen Sachlage insofern di* Kon-
fcqiitnaeii zieren , als er zunächst am Montag nach der Rückkehr

« u S Diesem Bericht über die neu geschaffene Lage
Forttührung der Verhandlungenemßklie . i ne Minorität der Polen limfafit nur die konservative

£ f , Sichrem des Polenklubs ist eZ gelungen,Bauernatgcordiieten . die durch die kriegerischeil Ereignisse oer' en drei ^ ahre und deren Rückwirkung gerade auf Galizien

die
der

hf
' jeiuue aus Muizien5t geleizt find, zu ihrer Anschauung und damit zum Kampfgeeen die Regierung zu bewegen.

Urber deii
Bekchliis ) dr^ Polenklub «

meldet der Draht:
WTB . Win», 17. Juni . Im Ministerium fand vormittags

eine Bespirchung des Ministerpräsidenten Traf Clam -
Martin i tz mit dem Präfidmim des Polenklubs stait,
worauf der Polenklub zu einer Sitzung zusammentrat . Wie
ve >lautet, hat man nach einer längeren Debatte einen von vier
Gruppe » gestellten Kompromißantrag beschlossen, der
besagt : . . .

1 . Der Polenklub beauftragt sein Präsidiiim , d^in Minister -
Präsidenten zu erklären , daß er diese Regierung nicht
u n t « r st ü tz e n werde , und dich er aus dieser seiner Stellung -
nähme di« Folgerungen ziehen werde. Ter Polenklub ist jedoch
bereit , mil einer neuen Regierung in Verhandlungen zu
treten .

2. In Ausführung des Beschlusses seines Budgetausschusses ,
grxen das Budgetprovisorium zu stimmen , ermächtigt er die
Aiusschiißmitglieder, dennoch im Ausschuft zu erklären , daß der
Klub für die Staatsnotwendigkeiten stMmen
werde, sc-sern die neue Regierung das Vertrauen des Pol ^nklubs
besitzen werde.

Ein Antrag der konservativen Gruppe , der sich für weitere
Verhandlungei » mit der Regierung aussprach , wurde abgelehnt .

Die Zustände in Rußland .
Tie Verwirrung wächst.

* Kopenhagen, 18 . Juni . („Köln. Ztg .") Die in den
lkdten 24 Stunden zahlreich eingelaufenen , zum Teil sich wieder-' rlltvden Telegramme aus R u s> l a n d lassen erkennen, daß die
legensätze sich stets scharfer zuspitzen . Vorläufig

besteht ein solcher zwischen der von der Entente anerkannten
Regierung und dem Volkswillen, der zum groszen Teil vom
Soldaien - und Arbeiterausschuß zum Ausdruck gebracht wird.
Sowohl der inner « als der äußern Politik ist der fast a l l g e .
meine Ariedenswille aufgeprägt . Das Verhalten der
Arbnter , die Wilsen, dah die Entente die Kriegsqeräte für die
russische ^ <ront liefert , und diese so weit wie möglich im Lande
hergestellt wissen woyen, kennzeichnet ihren Glauben , daß sie ein
gutes Richt hätten , den amerikanisch -englischen Geld ,
beuisel so tief , wie angängig , zu leeren . Deshalb

fnd
noch n i ? geahnte Forderungen , wie doppelte

ohne bei sechsstündiger Arbeitszeit , gefordert und bewilligt
worden. A usstände im Verkehrswesen gehören znr Tages -
ordnung : kürzlich haben diese sich auf die Lebensadern der Eisen¬
bahnverbindung mit der Front erstreckt, so daß die ohnehin schon
spärliche Bersorgnng der Soldaten einen verhängnisvollen
A b b r n ch erlitten bat . Dadurch sind die Truppeniiihre ? gegen -
über den Fahnenflüchtigen , die immer zahlreicher werden,
machtlos. Man spricht nicht mehr allein von einzelnen salinen»
flüchtigen Soldaten , sondern von ganzen Abteilungen -
Tieses Verhältnis der Wafienniederlegnng verpflanzt sich bis in
die höchsten Konnnandostrlle», und man erwartet , daß auch
Brussilow , der sich Kerenski und Thomas gegenüber für die
Brrwirklichnug der Oisrnsivpläne verbürge Häven soll, dem
Beispiel seiner ersten Genrrale G nrko , D r ag o in i r o w nnd
I u d e n l t s ch folgen werde.

Die Hauptversammlungdes Arbeiter - und Soldatenrats .
MTB . Petersburg , 18. Juni . (Pet . Tel .-Bur .) Die hier

zusammengetretene Hanptversammilu>n^ der Arbiter - und
Soldatenräte hat einstimmig Tscheidze , den Vorsitzenden
des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates zum Vor -
sitzenden gewählt.

WTB . London, 17 . Juni . Reuter meldet aus Petersburg :
Ter Groß rat der Soldatenabgeoriduzten hat mit 640 fliegen
121 Stimmen einen Entschluß angenommen , durch den die Ä u s -
Weisung des Schweizers Grimm gebilligt wird .

Die Sozialiften-Konferenz in Stockholm .
WTB Madrid, 18. Juni . (Funkspxiich vom Vertreter deS

Wiener K. K. Tel . Ko-rr .-Burmu .) Reich einer Meldung des
„Jmpareial " werden die spanischen Sozialisten an der
Stockholmer Konferenz teilnehmen .

Die unklare Lage in Spanien .
Zürich, 17. Juni . Die »Züricher Post " meldet aus Mailand: Nach

einem Telegramm des „Corriere della Sera " ist man in London über
die gespannte politische Lage in Spanien sehr beunruhigt .
Gerüchtweise verlautet , dag sich außerordentliche Ereig -
Nisse in verschiedenen spanischen Städten ab -
sp i e l t e n . „Daily Expreß " nnd „Manchester Guardian " berichten
von revolutionären Bewegungen . Es habe den Anschein,
daß die hohen Lebensmittelpreise und die seit Jahren herrschende nach -
lässige Berwaltnng in Spanien Unruhen heraufbeschworen haben,
die bei der gleichzeitigen akuten Krists im Heere kaum im Zaume ge-
halten werden dürsten .

MTB . Bern , 17. Juni . Die Pariser Blätter bringen eine Reihe
aufsehenerregender Berichte aus Spanien über Schwierigkeiten und
Aufstände im Asturischen Kohlenbergbau , über eine Be -
wegung unter den Eisenbahnern in ganz Spanien , über das Auf -
treten von Beamtenverbänden gegenüber ihren Zentralbehör -
den , über unerträgliche Lebensmittelnot , über eine Gärung in
der Fortschrittspartei und über eine Nnabhangigkeitserklärung in
Katalonien . Dazu komme die schwierige auswärtige Lage
Spaniens . Trotzdem, sagt der Madrider Berichterstatter vom
„ Petit Parisien ", glaube man an «ine erfolgreiche Wirksamkeit des
Kabinetts Dato .

Griechenland im Foche der Entente.
v . WTB . Rom , 18. Juni . Nach einer Msldiung des „Giornalo

d 'Jtalia " sind König Konstantin , Könitz in Sofie und
Kronprinz Georg am 17. Juni vormittags M Uhr in
Messina eingetroffen , von sie sich unverzüglich nach
dtr Schweiz begeben werden.

WTB . Paris . 13. Juni . Meldung der Agence Havas aus
Athen : König Konstantin hat Griechenland verlassen .
Die Regierung und der Oberkommissac hatten alle Maß -
nahmen ergrisfen, um jede Störung ber Orimuna zu verhiil -
dein . Der Befehlshaber des ersten Armeekorps ließ die
Militärklubs , wo die royMtischen Offiziere zur
Besprechung der Lag- zusammenkamen , einstweilen schließen .
Tie BeHorden im Piräus forderten durch Anschlag alle Besitzer
von Waffen auf. sie bei Vermeidung schwerer Strafen vor
Morgen abzuliefern . Tie Vorsitzenden der Reseroistenoerbände ,die aestern von der Polizei d^'r Alliierten verhaftet w -irden waren
wurden nach scharfer Verwarnung wieder entlassen . In
Piräus wurden heute neue Truppen ausg « -.
schifft . Alles deutet auf eine dsmnächstiae Besserung der
Ernährungssrage Hin . — Ein Dampfer hat h ^ute im Piräus
4600 Tonnen Getreide ausgeladen. Eine weitere Ladung wird
morgen erwartet. — Auf ein BogrützungsteUzvAnm von
Vemselos antwortet« Ministerpräsident Ribot, daß er in ihm
den Mann sehe, der Griechenland im Innern wledl>rherstellen
und seine Wünsche auf berechtigte Ausdehnung verwirklichen!
twiw .

q. Zürich . 17 . Juni . Ter „«öeutfo " meldet, die griechischen
Mädte Kyparissia , Patras , Gythiau

auplia find von Truppenabteilungen der Alliiert« , besetz !
worden . Die griechischen Garnisonen sind in den besetzten
Städten nicht mehr angetroffen worden .

WTB . Paris , 17. Juni . „ Hauvour Petit Parisien " erf ii rt
aus Scvloniki : Di « allgemeine Auffassung wohlunterrick' te . ->r
Kreise gehe dabin , daß V e n i s e l o s nicht zögernwerüe .
die Macht wieder zu übernehmen . Man nimmt n (}
Zeitpunkt den 1 . Juli an . Veniselos hatte ein« lange Be-
sprechung mit Jonnart in Salamis , wohin er sich wahrend der
Ereignisse, die mit der Abdankung König Konstantins endeten ,
begel ' en hatte .

MTB . Berlin , 18 . Jum . Die Vergewaltigung Grieche» - '
lands benutzt der ..Corriere bella Sera " zu einer Hera :iW
Forderung der noch neutralen Staaten , indem »
schreibt : Die Zeiten der Neutralität find vorbei , die Stunde ber
greßen Entscheidung ist da . Dt « surchtsanien, skeptischen Neu- '
tralen werden besiegt werden.

An» dem Reich. |
Ableg»wg von Namienszügen feindlicher Herrscher

im preußischen Heere .
Wie die „KreuMg .

" von zuständiger Seite hört , batet iJ
der preußischen Armee die Tnippenteile , die bisher den Namens-
zug eines feindlichen Herrschers usw. aus den Schulterklappen
führten , auf Allerhöchsten Beseel diesen Namenszug abgelegi .
Es sind t ' ies folgende Truppenteile : Küra sf ier -R eg t m ent
Nr . 8 (Georg V . von England ) : Husar - n-R e g i in e n t Nr . Ij
(Nikolaus II . von Rußland ) ; Jä ge r-Ba taillon Nr . 11
(Kvnigin -Mutter von Italien ) : 2. Garde -Dragoner -R «.
g i m e n t (Kaiserin -MuÄer von Rußland ) . — Die Namens-
Züge verstorbener Herrscher der jetzt mit uns verfeindeten Lvn-
der, Mm Beispiet Garde -Grenadilcr-^Regiment ÄleKan^ r
(Kaiser Mexander I . von Rußland ) : Kürassior-Re^ j.
meint Nr . 6 (Kaiser Nikolws I . von Rußland );
Draigoner-Regiment Nr . 9 (König Karl I . von Run »-
nien ) : Hnsaren -Reginient Nr . 13 (Kön-iig Hunibert von' Italien )
u. c». tverden nicht abgelegt , -da die Erinnerung an diese mit im}
treu verbündst gewesenen Kirsten in der Geschichte der preußi-
schen Armee fortlebt . j

Die Rüstung der Unabhängigen .
'* Berlin , 17 . Juni . Wi>e wir zuverlässig erfahren ^ lbeabsich

tigt die sozialdeni,okrati !scheA! rbeitsgemeinschaft
demnächst eine Tageszeit ung in Berlin erscheine »:
zulassen . Ameblich! sollen hinter diesem Plan größere
Geldmittel , man spricht von zwei Millionen , zur Verfügung
stehen. — (Es wäre interessant , zu erfahren , woher diese 2 Mit-
lionen der „Unabhängigen " stammen. D. Schristltg .)

Erhöhung der Bezugspreise für Zeitungen .
119 württembergische Zeitungen geben bekannt ,

daß sie insofeie der Verteuerung oller Materialien genötigt sind,
ab 1 . Juli d . I . die Bezugspreise zu erhöhen . Auch die
norddeutschen Zeitungen sind zu den gleichen Mos>
nahmen genötigt .

Badifche Politik .
Rießer in Heidelberg .

* Heidelberg , 17. Juni . In einer Versammlung der
Nation alliberalenPart ei sprach der Vertreter des
ReichAtagswahlkreises Heidelberg - Eberbach, Geh. Not R i e ß e r.
wobei er auch seine ®et>cmfeit über «ine politische Neu -
Orientierung entwickelte. Er sieht eine wirkliche Fort-
schrittsmöglichkeit nur in einem engeren. Zuisammenarbeiten da
großen liberalen Parteien , das allein es ermöglichen könne . d«S
parlamentarische Regime nach und nach in Wirklichkeit uniD-
schen. Bei Besprechung der Kriegslage wandt « sich Geh. Rai
Rießer scharf gegen die Flaumacher und gab seiner Sie -
geszuversicht Ausdruck.

Die Unabhängigen-
* Karlsruhe, 17. Juni . In der vergangenen Wachs hiev

der hiesige Verein der unabhängigen Sozialdemo -
k r a t i e eine geschlossene Mitgliederversammlung oi,
in welcher Abg . Geck ein Referat über die letzte Landtags - .
tagung erstattete'

. Er betonte dabei laut „Bad . Press«" da^
Widerspruch zwischen der staatAministeriellen Erklärung von der
Gleichheit in der gesetzlichen Behandlung der Sozialdemokrat»
in Bälden und der Ueberwachung dieser geschlossenen Sitzun«
durch zwei Abgesandte des Bezirksamts. Aus dem Geffchjäft 'sb»^?
richt des Vorsitzenden vernahm man, dajj der Verein über 10»
Mitglieder zählt und daß nächstens Reichstazsabg . Haas« hin
spricht.

Aus »ein Gr »fjlierzogtn « .
* Mannheim , 18. Juni . Am Sonntag vormittag fand Wx

unter starker Beteiligung die Beisetzung des Verlegers rrr
«Neiien Badischen Lvndestz^ t'ur .g^ Julius B « nZhe i iiier ,
statt . Zu der Trauerfeier waren außer den Angehörigen im»
Verwandten , unter denen man den Dichter Richard Tehmel be>
merkte , erschienen der Oberbürgermeister , der Aiiitsvorstand,Z
Mitglieder der städtischen Kollegien, Beriisskollegen des T ote»,
VertrÄungen von Vereinen und Korporationen und das Pere * ;
ncil der Zeitung und des Verlags , denen Julius Benthe tii*j|
sein Lsbensschofsen geweiht hatte . Im Traiierhanse waren
viele Beileidsbezeugungen eingegangen , darunter von de»
Minister des Innern , von dem Landeskommissär. von dem Ü ber - '

landesgerichtspräsident , von den verschiedenen Parteisn und pol
Verlegern und Redaltionen deutscher Zeitungen , sowie von d«* ;
Badisch -Psälzisch ên Zeitu »gsverlegerverein .

# Mannheim , 17. Juni . Ueber eine Entführung mobdet d«
Polizeübericht: Die angMiche Maria Wolf enäifichrte ein LjähnM
Mädchen von NeckarsuÜm nach Mannheim und suchte es dort bei ^
Uebciff-chvt Aber den Rhein ins Wasser zu Wersen, wurde aber
gehindert . In Mannheim , ließ die Täterin dann dss Mädchen «*

einer iöoaröecfe HUlos stehen . Nach der angeblichen Wolf wird 50*

fahndet .
* Ettlingen , 18. Juni . Der Gemeinderat hat die

höhung des Gaspreifes beschloflen und zwar für
und Leuchtgas von 1k auf 18 Pfennig , für Gas für tschm '«^
Zwecke und für das Gas für den StaatHbahnho -f von 14
16 Pfennig . Auch die elektrischen Strompreise lovH
erhöht werden . 3

t Ettlingen , 17. Juni . Für die U-Boot -Spende sind hier
3000 M eimgegamgen .

0 Baden -Baden , 17 . Juni . Im hiesigen StadtwaL» fand
eine Brennhols -Veristeigeraing statt , bei welcher wop M
AuKordevung dvs VeqsteigerunysleiteiK, dre unsinnuae j > ; 1 j
überbietung AU unt« llass«n .. drese M-alhnung nvcht beachtei

ein Ster Buchenholz bis zu 4 5 M geboten wurden , ^
a4 in manchen Kreisen mit Rechte große Beunruh ^ ung /
und der Stadtrat hat inifoilgedessen Maßnahmen getr-Wen . »m
l̂ b« van BreimchoSs z>u eimem angemeslsenen Pr ^

cicheo. ES Men zunächst SckSaqe von Boennholq aus d« ! ' «
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, ■nMil ' ir d«S ganftamM mri> «pnöli Um « «dach txe B« terS ab.
« « den. wette» ßoll die vermchr» Lrchlhr von Höh noch dem

j « Vi« Woge a We > mbi daHelbs dort ebenfalls au» der Hand
w«rdtn und lfotwnn soll die Weiterve räuherung de»

Li Berftei^ecurngen -atoorSMam Hoho» verböte « und unter
^ » «afe gestellt werten . Die^v Maßnahmen dürften dazu beitragen,

Sicherstellung der Wechovgung der Eimwohner mit Brennholz für
nächsten Winter zu evmöAichen .

W i . Lahr , 17. Inn ! . Die Handel s kam me . für den Kreis
rA ira und Amtsbezirk Etteriheian befaßte fich in chrer letzten Voll-
^ « anlung mit den Beschaffen -des süddeutschen Pr eisprüser -

r ^ , e J Die Kammer beschloß , sich mit aller Entschiedenheit dagegenK ^ ribiechent daß den Prei^ >rüfung6ftellen im AeifugmS erteilt
JE Vergehen gegen die Preisfestsetzungen selbst zu b e-

« rasen - DaS müsse alleiin den ordentlichen Gerichten vorbehoiten
^ ibeii WeÄer sprach sich die Kammer gegen eine zwanMveife Ein-
Z 'hmng der ungeteilten Arbeitszeit in der Industrie aus . /

J
1 Ossenburg , 17 . Juni . Auf dem Rangierbahnhaf kam der Söjähr .
Nttcischllosser Albin Reinhard zwischen die Puffer zweier

und würbe getötet ." ^ Millingen , 17 . Juni . An einem Reubau kam der 18jährige Ar-
>, ter Max Rumbach von Freiburg mit dem Kopf in die Trommel
■■

'
tet Betonmaschine und hnnäe t otged r ü d L

•* Wolterdingen bei Tonaueschingen , 18. Juni . Das drei -
Ihrige Söhnchen des Landwirts Johann Baptist wurde von
cuiem Fuhrwerk überfahren und getötet .

* Radolfzell , 18. Juni . Ein kühnes Wagnis unter, «chm
ein Soldat deS hiesigen Bataillons . Er schwamm von der
Mettnau nach Iznang , dann nach Moos und zurück nach Radolf -
^ !l über den See . Auf der letzten Strecke versagten die Kräfte
£ > SclKvimmerK, der von dem 15jahrigen Sohn des Grenzauf -
t !«rs Reize vom Tod « dos Ertrinkens gerettet wurde . — Im

b<Abarten Moos fam der Landwirt Eduard Rarch unter die
Zi ider seirns HeuwagenA , tmrrde überfahren und ge -
lötet . f
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Zur Frage der Neckar-Kanattsiernng .
' Hcidrlbcrfl , 17 . Juni . Auf der Generaweriauimlung des

IiiAgen Vereins zur Förderung de » Fremdenverkehrs , auf
I: jch « U . ö . auch das Gebiet der Ansiedelung und die Speyecer
" i-tickenslaae berührt wmdrn . verbreite « ! sich B -̂ lehrsdirektor
1 n f n e r über die N e ck a r ka na l i f ier n n g . Er forderte ,
t ß schon jetzt in Heidelberg , ein Ausschlih gebildet werden
! usse, der die ^ analprcjekts prüke , damit He .delberg , seine
f .jtoeruni ] in wirtschaftlicher BeMhung geltend machen könne .

eitel b e rg nlü ffe Hafenan laqen erk > alten nnd
nur Tu »chaanasverk -hr . Wenn Heiidelbecs den schritt von der

siitttelftadt zur GioMadt machen wolle , dann müsse Industrie
h,ranHezagen werden . In der Ebene befinde fich genug Gelände .
Man müsse einen S t i ch k a n a l nach Wisölingen und Eppel -
l^ im tauen und ein Jnduftrieviereck schaffen, das Ludwi -gshasen
u»d Speyer einschließe . Ter Redner forderte weite ? eine Rück-
sichtnohme auf die landschaftlichen Schönheiten und eine
Berücksichltigung der Forderungen der kleinen Städte wie
?! eckargsnlünd . Neckarsteinach , Äirfckchorn und Eberbach . Auch
in der Gegend von Mckarelz und Mosbach müßten Hafenanlogen
^ schaffen werden , um das Hinterland ivirtschrstlich heranKU»
ziehen. Tie Ausführungen fandet » die Z-ustmmiung der Der -
silimnlung.

Verband der mittlere« StSdte Badens.
Ter Verband der mittleien Städte Badens hat in seiner

letzten Sitzung sich eingehend mit den festgesetzten Obst -
preisen beschäftigt . Man war allseits der Meinung , daß sieim bie Zeit der Hcupt ^rnte zu hoch seien , namentlich die
K i r sch en pr e i s e. Eine angemessene Herabsetzung soll bei
der Regierung angeregt werden .

In der Frage der K o h l e n v e r s o r g u n g soll die Regie -
rang um ein energisches Vorgehen anakgangen werden , damit
iie Winierversorgung mit Hausbrandniaterial rechtzeitig er-
jolgt. Auch aus eine rechtzeitige Organisation des Brennholz -
Mdels soll hingewirkt werden , damtt -im Winter kein Brenn -
halzwucher einsetzt, der andernfalls zu befürchten sei . lieber den
jiuflujj der Kohlenverteuerung auf den Gas preis referierte
Bürgermeister de P e l 'le gri n i -Triberg . Das Referat , das die
icsondereil Verhältnisse der mittileren und kleinen Gaswerke be-
liicksichtigt, soll gedruckt und den Städten zugänglich gemacht
werden .
; Bürgermeister Dr .. W e i tz-Eberbach berichtete über die Ein -
iichtung von Vielkinderwohnungen . Auch dieser Bericht
oll der Oeffentlichkeit unterbreitet und die Sorge für Woh -

Zungen kinderreicher FamÄien mit besonderer Dringlichkeit be-
hantelt werden .

Ueber die wünschenswerten Aenderungen der Ge -
meindeversassung sprach -Bürgermeister Thorbecke -
fingen . Allgemein war inan der Meinung , daß es weniger>mauf ankomme , eine Aendörunq des erst vor kurzem gesetzlichichgelegten GeineindewaUrechts zu erstreben , sondern defe es" tätiger se», die den Genieinden zustehenden Rechte auszubauenund zu freierer Selbstverwaltung zu erweitern . Dies Bedürf -
>>li sei für alle Städte , die kleineren ebenso wie die großen , vor -
M -den und durch die Ersahrmlgen der Kriegswirtschaft dringen -
vÄ geworden . Bei der Mannigfaltigkeit der sich ergebendenrn^ en wurde die weitere Behandlung einer fünfgliedrigen^ enoerkommission übertragen .

A»S dei' RsfiSrvj.
Karlsruhe , den 18 . Juni 1917 .

In,
^ Oberstleutnant Albert Prey f . In treuer Pflickiter -

laMtng für sein Vaterland ist im Felde Oberstleutnant Albert
^ i; ^ KaimKdndeur eines Landsturnrbaitaillons , Inhaber des
^ rnen Kreuzes 2. und 1 . Klasse , im 68 . Lebensjahr gestorben .
&Bö fT

*1 111̂ anaene , der wie genwldet , anl Pfingstsonntag seinMhriges Tienstjublrläum seiern konnte , beganil seine mili -
Laufbahn beim 4. Badischen Jnf . -Reat . Nr . 112, bei

als Leutnant den Feldzug 1870/71 mitmachte und«PIK " Reihen er sich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und den
gS ^ Jiiier Löwenorden mit Schwetern erwarb . Später lebte er
i9sS

ere \* it in Karlsruhe im Ruhestand . Beim Kriegsausbruch
t '^nirr t ! er das Kommando über ein niobiles Landstririlt -
1 X ™.11 an der Westfront , bei dem er sich das Eiserne Kreuz• « « He erwarb . Wie in seiner aktiven Dienstzeit , war der
rom - Ne auch als Kwnniandeur eines Landsturmbataillons

Vorgesetzten hochgeschätzt und von - feinen Unter -
^ nmaadeu ^

^r ^ ^rt ^ tüchtiger Offizier und wohlwollender

2eitte » 80 . Geburtstag feiert morgen , .un 19. Juni ," uleauufsiftent a . D . .Hermann Fesendeckh . Ter
lM» ^ - r ' ?! ' c,ner Jugend mehrere Jalne lang im Ausland

ist. trat nach seiner Rückkehr in die Heimat in den
tätic, ^ roßh . Generaldirektion . in der er 43 Jahre lang

, ®CIt . hieben Jahren lebt Herr Fesenbecky hier im
Scherl tv

!en [l Ruhestand . Den Glückwünschen seiner zahl -
Ntunn '' 1 e l ,.n ^ Bekannten schließt sich die „Badijche Landes -

^ört herzlichst
^Z^ Iar einen ihrer treueften Abonnenten

Tpcndtu für den Badischen Heimatdank . Tie Heddern -
.Kupferwerke und Süddeutschen Kabelwerke A .-G . inWS'itirt. ,'». .! ; ' ? uno ^ uooeul !wen jtuoeiroerte A .. W. tit

lO sro
' ea6cri dem Badischen Heimatdink den Betrag von^ ark zugewendet , wovon zwei Drittes alisschlief -

lich für die Zwecke des Vereins in Mannheim verwendet werden
sollen . Für diese reiche Spende sei auch hier herzlich! gedankt .

c= Crid vorsichtig mit Feuer . Nur noch Wochen trennen
uns von der neuen Ernte , wo sich Scheuer uns andere Porrats -
räume mit hoffentlich recht reichen Gaben füllen . Dann gilt es
dafür sorgen , daß nicht infolge Unvorsichtigkeit und Fahr -
lässigkeit vielleicht in wenigen Stunden , durch Feuer vernichte
wird , was in nionatelanc ^er . irrühsamer Arbsit dem Boden
abgerungen worden ist . Durum sei an alle , namentlich an die
Landbevölkerimg . die Mahnung gerichtet : Zaid vorsichtig mit
Feuer und Licht , werft kein brennendes oder klemmende . Streich -
holz, keinen brennenden Zigarrenistunimel weg . Bor allem aber :
Verwahret Streichhölzer nnd anderes Feuerzeug in Wohn - und
Wirtschaftsräiimen w sorgfältig , daß »s Kindern nicht zugänglich
ist . Schwere , auch strafrechtliche Verantivoctung trifft den , der
ein Bcandnnglück verschuldet oder im Umgang mit Feuer es an
der gebotenen Vorsicht fehlen läßt . § 309 Re '.chsstrasgejetzbuchbestraft fahrlässige Brandstiftung nüt Gefängnis bis zu einem
Jc .hr oder mit Geld bis zu 900 Jl . Eine Geldstrafe bis zu 60 Ji
eder H ^ftstrafe brs zu 14 Tagen hat nach ^ 3G8 , Ziffer 8 , Reichs -
stwfgesltzbuch , zu erwarten , wer die behördlichen fenrrpolizei -
lichen Anordnungen nicht befolgt . -

# Munzsches Konservatorium . Der dritte Borspislaibend brachteemie große Ueberilaschuny : die WiedevKcke Meier Sätzs aus dem
Viickinkonzert C-dur von H-qdn durch^Kack Hubert der noch in sehrjugendlichem Atter, steht . Es ist ie« i Wunderkind, sondern eitvas viel
Erffeulicheres. Eine iiderneiche mufifdliipe und technische Begabung ,die das Gliück hÄ. in bester Schule gebildet zu werden. Denn wcqs derLeine Künstler an Energie des BogenstrickM, an Reinheit der Jnto -
nation. die nur gang selten an Dr^'peilgr i ff stellen gestört wurde , und
an geschmackvollem Vortrag gaib > Iloszt die besten Schlüsse auf seinen
Lehrer »u. Gerade die gute Schule zeigte sich auch wieder bei Emma
Hainmül1 « r, die die Llppaffivnata vucr Beethoven verblüffend
Idubcr , eitengf.lfch und tenrjperamentvoll spielte. In L-ucie Dau l und
Gertrud fleimer sind frische Begabungen im Werden, die Bestes
verHpriechen , besonders die erste« zeigte für ihre Fugend außerordent -
fich groHeS musikalisches Talent . Mi na P f ist n e r , die den 1 . Satzdes Es -dur-Konzeries van Mqzart spielte, fehlte eS an der nötigenEnergie , um das Orchester führen zu können. In drei Gesängen von
Klawa Faitzt lieh Hella Fleisch mann hervorragendes Material er-kennen, doch steht sie noch am Anfang ihrer Ausbildung . Der Abend
befriedigte im gangen wieder sehr ; man nahm den Eindruck ernstester
Kunstc »beit mit noch Hause und damit ist der Zweck eines solchen Vor-
fpids völlig erreicht.

Vermeidet die Zahlung mit Bargeld ?
Das geeignetste bargeiidllüse Zahlungsmittel ilst die Ueber -

Weisung von Konto zu Konto . ' Sie setzt voraus , daß der
Aussteller und der Empfänger ein laufendes Konto bei einer Bank, beieiner Sparkasse , Kredittasse usw. haben. An dem Guthaben des Aus -
stellerS wird die Summe , auf luelche die Ueberweiifung lautet , aib- und
dem Mäudiger auf dessen Konto gutgeschrieben . Hierdurch besteht
Möglichkeit der Zahlung ohne Benützung von Geld-, also unter Er ?
sparung »oh Metallgeld und Noten. Am einfachsten und rasschesten
vollzieht sich die bargeldlose ZaWung Meib ^rtveffung), wenn Schutdaierund Mciuibiger bei derselben Kreditanstalt Konten haben. Nehmenwir an, es hat in der nämlüchen Stadt der A .m 83 10 000 M zu zahlen .B hat dagegen an C 8000 M und dieser an D die Summe con 7000 Jl
zu vergüten . Jeder der drei ZahlungApßlichtigen hat ein Konto bei der
nämlichen Bank oder der Spailasse . Jeder Wergvbt seinem Gläubigereine llederweiisuiig . B, C und D reichen die empfangenen Ueber -
Weisungen bei dieser Bainkifirma ein und es ergibt sich nun folgendesMld : Dem A werden 10000 Jl zur Last, dem B werden sie gutge-
schrieben . B wird für die von ihm cm C gegebene Ueberweisung von8000 M belastet , C. erhält dies« Summe gutgefchrielbeir und wird für
seine an D gegebene Ueberweisung von 7000 M belastet . D erhältdiesen Betragt gutgeschrieben. Die Wirkung ist nun die, daß drei
größere Zahlungen geleistet worden sind , ohne dag dazu irgendwiebares Geld in Bewegung gesetzt worden wäre .

Bekanntlich hat auch die P o st den Überweisungsverkehr (unterdorn Namen Scheckverkehr) eingeführt. Wer ein Postscheckkonto besitzt,jann durch Ueber»veis>ung an Me übrigen Inhaber von Postscheckkontendcsahlen. Für den bomgeAosen Veckehr ist nur die Ueber tragung vaneinem aus dcrK andere Konto von voller Bedeutung. Die übrigenArten dieses Berjehrs dienen der bargeldlosen . Zoihlung nur vm ge¬ringen Mche. Die MindesteirMge auf ein Poftscheckkonto beträgtneuerdings nur noch W M. >
Noch Zeitungsberichten loird tvochdem sogar von grohen Firmengang « ußfällig von der MöKichkeit des bargeldlosen Postscheckverkehrsrein richtiger Gebrauch gemachte . Leute, die selbst ein PostfcheÄontohabeq, zMen auf Grund der blauen ZaihKarle bar für den Inhabereines Postscheckkontos, anstatt den Betrag mittels der (roten) Ueber-Weisung von ihrem Konto auf das ihres Gläubigers bargeldlos über»

tveisen zu lassen. Sie scheuen die 3 Pfg . UeberweisungKgebühn mutenade« ihrem Gläubiger zu, 10 Psg . für die blaue Zahlung mittelstZlchjl'kamte zu verlieren . Mit Recht wird gefordert , daß der Zahlendedas Poriv trägt.
In Karlsruhe h<st die städtische Sparkasse den liebet -tveisungs-lÄiro -) und Schech>erkehr mitten inr Kriege trotz des gegen-

tviirtigen Mangels am Arbeitskräften eingeführt. Der Worteil für denBenutzer gegenüber dem Postscheckkonto besteht vor allem dariin, daß dieGuthaben mit 3% Pr »z. verzinst (was die Post nicht tut ) und keiner -l e i Gebühren erhaben werden . Als Mindesteinlage ist der Betrag vm,5 0 M vorgesehen , der aber auch auf 25 Jl ermäßigt werden dii-Lste .Das einibezaihlte Geild ist bei ' der SiparZasse völlig sicher angelegt, da dieStadt mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer Steuerlraft für die
Sparkasse bürgt . Sämtliche städtischen Kassen find an den Giroverkehrder SparFasse angeschlossen, die letztere hat auch mit den meistenanderen öffentlichen Kassen (Steuereinehmerei, Or-tskrankenkasfe,Karlsruher Lebensversicherung Hosstheaterkasse, Hoszahlamt, ev.
Kirchensteuerverrechnung ) Geschäftsbegiehung , so daß Steuern , Um -lagen, Schulgelds . Wassergeld , Gasrechnungen u . a. m . mühelos durchVermittlung der Sparkasse überwiesen werden können . Wieviel Zeitwird hierdurch bei den sonst so umständlichen Einzugsverfechren für die
öUemtTichen Abgaben erspart . Eis genügt der einmalige Antrag derSparlasse auf Zahlung der Steuern usw . durch sie, um dauernd derMühe dos Zahlens enthoben zu fein, während sonst jährlich je vierGänge nollvendig sind : zur Steuereinehmerei sur die Staatssteuer,Mr StadtihauptZasse für die Umlage, zu einer oder Kvei Kirchensteuer-lassen Kr die Kirchensteuer, zur Landwirtschaftskammer für den Bei-
trog des Grundbesitzes , zur landwirtschaftlicher Berufsgenossen.schmtfür die l«md-> und svrsttoirtschastliche UnfcMersicherung und zur Ge-bäude- und Fahrnisversicherung. Alle diese Kassen sind in der Zeitder Fälligkeit der Steuern ustv . durch starken Andrang überlastet undmüssen die Zahlenden oft längere Zeit warten lassen . Durch die
Uebertveisung mittelst Sparkonto wird also eine Menge von Zeit fürdie Erholung gelvonnen. Aller Aerger und Verdruß über langes Wartenfällt Zoog . Selbstverständlich können aber auch die Rechnungen derHandwerker und Kaufleute durch Sparkonto-llebeeweisungen ebensomühelos bezahlt werden. Eine große AnzaM hiesiger Geschäfte hatfich bereits Konten bei» der Sparkasse angÄegt und es ist zu hoffen, dichin Bälde jedes Geschäft als selbstverständlich betrachtet , ein Konto be,der Sparkasse zu unterhalten. Für die Geschäfts - und Handelswelt,sowie alle die, welche mit größeren Glücksgütern zeftgnet sind, kommenneben diesen beiden Einrichtungen der Gwoverkchr der RcichSbank so -wie der Kontcckorrentverkehr mit Privatbanken und den Genossen -
jchastSbcnÄen hauptsächlich in Betracht. Auch ourch ihre Vermittlungrann bargeldlos bezahlt werden, wiederum durch Ueberwedsung vonKonto zu Konto, ser es der selben Van? oder durch Vermittln na derReichsbant oder des PostscheckverikhrS .

Stimmen ans dem Leserkreis.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktionlediglich die preßqefetzliche Verantwortung,

Karlsruher Straßenbahnen u »d Kohlencrsparnisie .Laut Abendblatt der „ Frankfurter Zeitung " vom lö. Juni 1917
beabsichtigt der Magistrat der Stadt Frankfurt a. M„ die Haltestellender elektrischen Strrchenlbahn um ein Drittel einzuschränken. Man er-
hofft durch diese Maßpegek eine tägliche Kohlenersparnis von 100
Zentner ?: Kohlen zu erzielen und gleichzeitig eine nicht unbedeutende
EntlaAunA des Jahrpersonals zu erreichen.

Wenn in Frantfurt & WL. woM >st nach meiner Kenntnis MC
Haltestellen der Straßenbahnen durchaus nicht zu nahe betetounfetif
liegen eine Auseimanderlegung der Haltestellen für zweckmäßig g»
hatten wind» so dürste dies ,n weit höherem Ma -ße für die Refidenzstaiss
Karlsruhe zutreten . —

Namentlich äus der Strecke Durlachevtor—Hardtstoaße ^Mihlbur ^
liegen di-e Haltestellen entschieden zu dicht deiei>nander !

Die gegenwärtig ernste Zeit ist in jeder Hinsicht dc>zu angetan ,
kleinliche Sonder - und GcioohnhcitSinterkssen im Interesse der All«
gemeinheit Kurüchzuftellen . A . Sä.

Letzte Drahtberichte.
WTB . Konstantinopel , 18 . Juni . Der Generaldirektor

amtlichen Preßbüros N ikanet Bey ist am Samstag auf Eift ?
ladrmg der deutschen Negierung nach Be rl in ab g e rei st.

Die „BaÄer Nachricliten " melden : Di «

Königliche Spende » .
'* Berlin , 16 . Juni . Wie dem ,.Lolalan ^eiger " arrs B u d a,

Lest gemeldet wird , hat König Karl das ihm dargebracht «
ungarische Krönungsgeschenk von 50 000 Dukaten für Kriegs -
invaliden und Krisgswitwen gespendet , für die aus diesen
Mitteln Häuser mit Gärten errichtet werden sollen . Königin
Zita hat ihr KrönungAgescheiik von 50 000 Dukaten für Wie¬
derherstellung der von den Rumänen verwüsteten siebenbürg ^
schen Ortschaften gespendet . ^

15000 Geschütze .
* Basel , 16 . Juni .

Ag -entur Radio berichtet aus London : Der spanische Schriftsteller
Carillo , der die englische Front in Frankreich besuchte, -schreib!
rnii Erlaubnis der englischen Zensur , daß man die Zahl der
Geschütze , die gegsnträrtis in Frankreich verwendet
werden , auf 15 0 00 schätzt .

Mentmi der russischen Truppen in Frankreich .
WTB . Berlin , 18 . Juni . Ueiber die jüngst stattgehabte

Meuterei der russischen Truppen in Frank -
reich , die man sian - öüsck.erseits bekanntlich als völlig harniIoS
hinzustellen verbucht, wird aus sichever Quelle bekannt , dag aus
der Zahl der Russen , die nicht weiterhin für Frankreich
fämt » cn wollten , kurzerhand 150 Leute alZ Rädelsführer
herausxefucbt , und von diesen jeder ze>hnte . also insgesamt 1s ,
erschossen wurden .

Um Elsatz - Lothringen .
WTB . Berlin , 18 . Juni . „Extrabl ^ det " schreibt in einest :

Leit artikel über die e l s a ß -l o t h r i n g i s ch e Frage u>nt »
den Frieden , daß vor 1870 eine deutsche Frage bestand , etoenfjptoie jetzt eine französische . Die sranzösischen Nationalisten nrüßten
cus ihrer Forderung von Elaß -Lothrmgen bestchen , da ihirey
so-nst jeder Kriegsgrund genommen wäre .

WTB . Berlin , 18 . Juni . Die russische Z e itu n S
„RahlMhaj Gazeta " sr .gt . welches Recht hat die ftvnzosis <O
BoulMvisie wegen Elsaß -Lohtiingen den Krieg zu verlängernund so gang Europa und Elsaß -Lochringen selbst mit neuer ; Bep
heerungen zu drohen .

Die «eneste englische Gemeinheit »
WTB. Berlin, 18. Lumi. Aus einer amtlichen VeröffenttichuMüber die Aussagen der Geretteten deS Torpedobootes „ S . 20"

, dc« ^ wie
beikanint, am Juni vor der flandrisches» Küste sanr^ geht hervor^ t« h
kurg nach Untergang des Bootes englische Zerstörer an oU
im Wasser treibenden Schiffbrüchigen heranführen, deren ein« « liider Pezeichnung „F. vi " einen großen Torpedobootskutter aussetzte ,der qur sieben Ueberlende übernahm , obwohl « r
gut 20 Mann hätte bergen können . Di« übrigen im
Wasser treibenden , zum . Teil schwer verwundeten Leute wurdm
zurückgeschlagen , als sie sich an dem Kutter festhalten wollten.

Nach Einsetzen des Kutters fuhr der Zerstörer weg, ohne etwa 10 Leutein nächster Nähe zu retten. Aus den Vernehmungen erhellt , daßein englischer Zerstörer durch Artilleriewirkung unserer beiden Tor-
pedubocten mit Granaten anscheinend fpäter aan den Engländer̂ ver¬
senkt wurde.

Ereignisse zur See.
MTB . Amniden , 18 . Juni . Gestern nachmittag sind hier16 Norweger gelandet , die Besatzung des norwegischen

Heiinatbarkschiffes „P e r f e k t" (1088 Bruttoregistertonnei ^) ,Kapitän Hansen , das im März von Bahia Blanca mit Weizen
nach Kopenhagen abgegangen und bei den Shetlandsinseln voneinem deutschen U -Boot torpediert worden ist . (Die h «l -
ländische Meldung fügt hinzu : Im Freigebiet .)

Der Bürgerkrieg in China .
() Basel , 17 . Juni . Die „Basiter Nackrichten " berichtm

nach dem „Temps " aus Peking : Ter Polizeichef Tschiang
Tschau T ji ji ß nahm den Posten des Ministerpräsidenten der
provisorischen Regierung an . Er unterzeichnete ixis Dekret des
Präsidenten der Republik , wodurch das Parlament auf -
gxlöst wird . ( „Fkf . Zdg .

' )
VWB . London , 18 . Juni . (Reuter .) Einer neiieren

düng aus Peking vom 14. Juni zufolge , ist T sch a n g h s u *dovt eingetroffen .

Gerichtsverhandlungen .* Berlin , 18. Juni . Im dritten Getreidefchiebunqe -
Prozeß in Posen wurde der Kaufmann Hans Schimkat megen
Handels mit beschlagnahmter Gerste, Roggen und Weizen zu 7 M »naten Gefängnis und 17700 Ji GÄdjtrqfe veruvteilt .

RnS den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe »
Eheaufgebot.

10. Juni : Karl Pftästerer von Weinheim, Architekt hier, mit Klara
Schühle von hier.

Eheschließungen:
16 . Juni : Hirsch Weinreb von ZydacAow, Schneider hier , mit

jiwinter von Rypin ; Karl Kaul von hier, Tiesbautechn. hter , mit Wal -
buvga Rieger von Oetigheim ; Julius Herrmann von hier . Tapezierhier, mit Äna Reis von hier ; Albert Gingle von Linkönheim, Schmied
hier , mit Marie Häffele von Bruchsal; Karl Kahler von Lörrach . Biier-
führer hier , mit Elisabetha Schemenauer von Schatthausenz Anton
Hippin von Schliengen, Pförtner hier, mit Lucia Steurer von Straß¬burg i . Ms. ; Heinrich Haller von Büchig, Lrif.»Hei&er hier , mit Lina
Gerwig von hier ; Adolf Brucker von Kenzingen, UnteroffiA. hier , ni ' t
Karoline Gremmolwaier von Leonbronn ; Joses Mont .rvon von Rör -
nach, Kraftwagenführ . in Bendorf, mit Luise Baur Witwe von Ober -
dors ; Karl Hirschi von Reutlingen , Schneider hier, mit Helene Sciimiitvon Bietigheim ; Abraham Fuchs von Komarow, Schneider img, mit
Chasja -Hita Leikin von Schamotvo; Eugen Pfeifer von HeMrcmu .Kauiftn. hier , mit Berta Kunzmanu von hier.
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BorauSsicktliche Witterung am IS. Juni : Zunehmende Bew^lkuns
Gewitterregen, warm.

Wasserstand des Rheins am 18. Juni , früh.
Schusterinsel 277, gefallen 8 ; Kehl 362, gefallen 9 ; Majau &K .

gefallen 10 ; Mannhei-m 476, gefallen 18 Zentimeter.



Orntefliicheuerhebnug im Jayr 1917 «
Durch Bundesratsverordnung vom 20 . Mai 1917 und Voll -

»MSverororung Großh . Ministeriums d>es Amern vom 9 . Juni
IÄ7 ist auch für dieses Jahr wieder eine Erhebung der
Ernteflachen angeordnet wovden , die in der Zei>t von: 16.
VÄ 25 . Juni vorzunehmen ist Die MüSführunü liegt den
Gm ' eindebehcrden ob und erfolgt mittelst Ortslisten , in WÄchen
d» einzelnen Anzeigepflichtigen , bezw ihre Vertreter die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der von ihnen gemachten Angaben
unterschnftliÄ zu beglaubigen haben . Tie ■Ausnahme erstreckt
sich nur aus den f e l d m ä ß i g e n Anbau ; Kartoffeln ,
Gemüse und andere Gewächse , die nur garteninaki ^ . t>. h . in
.Hausgärten , Schrebergarten usw . angebaut sind , bleiben außer
Betiacht .

Anzeigepflichtig ist derjenige , der die Bodenfläche
bewirtschaftet oder sein Stellvertreter . Demnach !ind die aus
geachteten Grundstücken , aus Dienstland oder dergleichen ange -
beuten Flächen nicht vom Eigentümer , sondern vom Pächter
oder Nutzungsberechtigten anzugeben , und zwar zur Ortsliste
derjenigen ' Gemeinde , von der aus die Bewirtschaftung vor »
«genommen wild , gleichviel , ob die Mchen innerhalb od- r außer -
halb der Gemeindegemarkung des Wohnsitzes liegen . Es sind
die gesamten von dem Betriebsinhaber angebauten Flächen an -
zugeben , ohne Rücksicht darauf , ob es sich um eigeu ' S Land ,
fitochtloitb Allmendland oder Dienstland handelt .

Die Erhebung dient dazu , dve zur Regelung des Ver -
branchs der wichtigsten Nahrungs - und Futtermittel für das

fanmiende Erntejahr zu treffende »! Maßnahmen vorzubereiten
« nd ihre Durchführung ä» sichern . Jnsbesondsre sollen chre
Ergebnisse die Grundlage für die Beurtoilrinq der zu erwarten -
den Ernte und der für allgemeine Zwecke der Volk>5ernähruirg
zur Verfügung stehenden Nnhrnngs - und Futtermitteln liefern .

tfe
bildet ein wichtiges Glied in der K ^tte der notroendigen

kaßnahnien ans dem Gebiete der Kriegswirtschaft und es darf
daher erwartet werden , daß alle beteÄigtsn Kreme mit Verstand -
nis , Sorgfalt und Hingebung zur gennffenhaften Dureiift ' hnin ?
5er Erhebung beitragen werden .

Auslieferung von Kriegsgefangenen ans Japan .
) ( Berlin , 14 . Jum >. Auf Veranlassung der deutschen Regierung

hat die japanische die Auslieferung von 25 i- n oalide n
Krieg s >gef « n >ge >n!en der IK iautschau -Besatzun g zuge-
standen . Nach Privaten Nachrichten sind die Leute bereits frei -
gelassen . Es sind die JmvaNde-n^ Vizefebdwebel Robert Wadarz
aus Alt -Budkotvitz, Kr-. Oppeln ; Waffenmeister Alibert G roch oll
aus Breslau ; Oberimatmlssnartillerist Emil Möbius aus Sanders -
dorss bei BiUerjfM ; Matrosenartillerist Jokob I a c o b i aus Ober -
mabet, Elsaß ; Emi>l Wied aus Siegen ; Paul Ja schock aus Reck -
Nnghausen ; Jean Hellmuth aus Coiblenz-; Heizer Gduard Volan d
« us Giflitz bei Bad Wiwungen ; Matroise Franz P iastow ski aus
Danzig ; Pionier August Jffl -r aus Altrip , Lochr. ; Matriose Reirrholo
TZautz Ms Morjstz , Jdfe sÄe-effoilhaten Albert Wisch nevski aus

Muhleck bei Rastenburg ; Severin Sprünker aus Kunmith b. Bre -
selb, Max Hoppe aus Gera , Rouß j . L . ; Richard Imberg

aus Rbm t>. Overil )ausen ; Eugen Sommer aus Hof, iöaijciu -
Töpifer aus Wannsee ; Friedrich Rohrbach cm» Witten,

'

Heinrich Quendenbaum aus Hamburg ; der
Äffred Hildebrand , Missionar aus Naudgen ; Pauli I . Kies »,Wetter aus Mobitz b. BreÄlau ; der Lamdsturmmann Paul B u Ät¬
na u <tuS Elberfeld ; August Gl eitler , Werjvführey , aus Baden .
Baden ; Mchsenmacher Handwerker Hermann Lange aus MM .
h^asen, T ĥüriingen, und der Fluggeugfiihver Frang Ost er .

Ueber den Zeitpunkt der Heimkehr der Leute, die unter fa«
Schutz der Schweig stehen , ist zurgeit noch nichts bekannt.
darüber werden später erfolgen. Usber das Befinden der JnvalHe »
gibt die Wauischau -Abteilung des Reichs-Marine -AmtS AuÄanß^

Amtliche Rachrichten .
Erne »»m »ngen , Berfetzungen , Zur »» hefetzunge » »«.

der etatmäßigen Beamten der Gehaltstarifabteilungen ll biß >
sowie von nichtetatmähiae » Beamten .

Aus de», Bereiche des Großh . Ministeriums der Mna «»»«.
— Zoll- und Steuerdirektion . —

Ernannt : der SteueraMtont Franz Werr in Schwetzingen
Steuereinnehmer .

Gestorben : der Steuerevheber Johann Müll « « in ReWheüt M
25 . Mai d . I .

— Forst - und Domänendirektion . —
Gestorben: den 19. Mai d . I . Fovstiwart Franz Fostlch He rzy »

in HundAbach ; Güteraufscher Fnedr . Mlh . Jünger in BM
tKollerinsel ) .

Stati beson ^ erel - ^ n ? eixe .
In treuer Pflichterfüllung für sein Vaterland verschied heute im

Felde im 68 . Lebensjahr mein geliebter Mann , unser guter Bruder
und Schwager

Oberstleutnant Albfift Pf8jf
Kommandeur eines Landsturmbataillons ,

Inhaber des Eisernen Kreuze « II . und I . Klasse und Bitter
mehrerer Orden .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

1753 Frau Henriette Prey , geb . Ärnzt .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1917.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 19 . Juni , vormittags >/,12 Uhr statt
Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt .

GALERIE
MOOS i

Kaiserstrasse Nr . 187,1 .
Ständige

Gemälde -Ausstellung
Geöffnet Werktags 10— 1 Uhr

3—6 Uhr
Sonntags 11 —1 und 2—4 Uhr
Eintritt 30 Pf. , Verwundete frei

Thiirmer-
Maninos

gute, schöne unl
preiswerte Pia -
ntno» mittlerer
Preislage.

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant I M

4 « rbprtnze »strabe4 . 1 £

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland

starb am 10 . Juni mein zweiter , innig-
geliebter Sohn

Gefreiter .

HANS PLATZ
Beamter der Rh . Creditbank Karlsruhe

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau R . Platz Wwe.

Weinheim a. d. B.
Bahnhofstrasse 7. 7054

Fett Verteilung.
Dienstag , den 19. und Mittwoch , ven 20 . Juni 1917

wird in den

Fettverkan fSftellen Nr . 1 bis 126 einschließlich
an die eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunstspeisefett und
Margarine ) abgegeben . Kopfmenge 1V0 Gramm gegen die Fett -
marken C und D Nr . 62.

Militär -. Krankenzusatz - und Besuchskarten werden in den be -
kannten Stellen eingelöst ; nämlich : in unseren beiden Verkaufsstellen

KriegAstraße 80 , FettverkaufSftelle Nr . 1
Douglasstraße 24 , Aettverkaufsstelle Nr . Ä

und in der Filiale der Firma Pfannknch lt . Co.

Rhemstraße 25 , FettverkaufSftelle Nr . S
sowie bei der Firma Karl Wietsche , zur Butterblume

Amalienstratze 29 , FettverkaufSftelle Nr . 4 .
Wir verweisen im übrigen auf unsere Bekanntmachung vom

5. Mai 1917.
Frist für Abrechnung Freitag , den IS . Juni 1917.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1917.

458 Stadt . Nahrmigsmittelamt .

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Sämtliche Stücke der fünften Kriegsanlethe sind ein-

getroffen . Wir bitten unsere Zeichner , solche gegen Rückgabe der aus -
gestellten Bescheinigungen gefl . bei uns in Empfang nehmen zu
wollen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1917 . 1801
Die Verwaltung .

Verein für dasDentschtiim imAlisIiliil, .
fravengruppe — UlädcDengrupD* — Männergruppe .

Vortrag
Dienstag , den 19 . Juni , abends 8 1/* Uhr

im großen RathanSfaal über

„Die Aot der AuslWddwWeil im Weltkrieg
-

von Herrn A . Geifer , Generalsekretär des V . D . St . , Frau Ä »
Klein , Frl. I . Süller , Hauptlehrerin , Dir . Dr . Längt «.

Eintritt frei . Einige vorbehaltene Plätze zu 1 Mk . bei Kundr ,
Buchhandlung , Kaiserstraße 124 . 1713

Haupt - « . ROelljßM Karlsrahe .

Richtpreise.
In der Zeit vom 18« Juni bis einschließt . SO . J « Ni

sind auf den Märkten und in den Verkaufsgeschäften
hiesiger Stadt folgende Richtpreise einzuhalten .

Kemüse.
Blumenkohl 1 Stück 80 —100 Pfg .
Weißkraut 1 Pfund 80 —25
Wirstng 1 Pfund 80 —25
Spinat 1 ., 15—85 ..
Bohnen , grüne l „ 70 —80 „
Erbsen , grüne . . . . . . 1 30 —85 ..
Karotte « 1 Bund 10—80 „

Doppel 1 „ 70 —80 „
Schnittkohl 1 Pfund 15—20 .,
Runkelrübenblätter . . . . 1 Pfund 10
Rüben , rote , neue Ernte . . . 1 Bund 10 —15 „ -
Kohlrabi 1 Pfund 20 —25 .,
Kopfsalat , inländischer . . . 1 Stück 3 —10 „
Endivien - Salat 1 Stück 20 —25 „
Mairübchen l Pfund 10—12 „
Meerrettig 1 Stück 30 —70
Rettig l „ 2- 10 ..
Radieschen und Eiszapfen . 1 Bund 3 —10 „
Gnrken l Stück 40 —70 „
Spargel « I 1 Pfund 65 —70 „

H 1 .. 35 —40 ..
Rhabarber l 15—20 „
Zwiebeln , m. Rohr, neue Ernte 1 „ 80 —85 „

Kbst .

Kirschen 1 Pfund 40 —45 Pfg.
Erdbeere « 1 70 —75 „
Heidelbeeren 1 50 „
Stachelbeeren l ,, 30 —85

Karlsruhe , den 16. Juni 1917 . 10»

PreiSprüfungSstelle für Marktware «.

Besuchskartenliefert schnellstens und billigst $
Badistfie bandesseltung , L .m .b.o.

Für die Keke !
1 Reisehandtasche

braun Kunstleder , Jdessing -Schließsohlofi
Leaergriff

WW Crosse 36 39 42 45 cm
7.50 8 .50 9.50 10.50

Reisehandtasche
grün , Segeltuch , lack . Patentgriff ,8chli96 -
schloß , gute Verarbeitung

10.50 12. 50 13.50
Reisehandtasche

ps aus Lerler, handliche Form

18.75 21.50 25 —

D Reisehandtasche
Maulbfigelform , aus starlcem Segeltuch , r%i sabcaließschloß , Ledergriff , sehr dauerhaft . 5Wm

jg§ Reisehandkoffer
braun Hartpappe , 2 Griffe und SohlieS - A er aschloß mit Innen -Pactgurt

KnlililinfpAV flacher Rundbügelkoffer , 2 Messingschlösser , itarke Seitengriffo ,
1 Einsatz , aufwärts gehende Größen 2 Einsätze , gute Verarbeitung

Größe 75 85 90 100 om
37 .50 43 . 75 49 .50 55 . 50

UalitilrnlFA « « hoher Damenkoffer , 2 Metallschlösser , Größe 90 95 cm
außen lack . Netallbeschläge , dauer -

hafte , mit Einsatz 34 . 50 37 . 50

Rühnlinlfpi « Damenkoffer , halbhohe Form, Rimdbiigel , saubere gute Ausführung ,
2 Messingschlösser , Größe 80 85 90 om

Ledergriff 48 .50 46 . 5 O 49 . 50

vorschriftsmäßige Ausführungen
Lieutiiaiitskolfer 23 .50 Hauptlentekoffer 32,50

GESCHWISTER

KNOPF

Coupeekoffer
Ausführung . . .
Metallecken , Patentgri
Packgurte

braun fibersoff ..
zwei Schlösser ,

10.50 11.50 12.50

Coupeekoffer
prima Ausführung , Rundbügel , stark
vernietete Ecken , Springschlösser , Patent -

36 .50 38 .— 43 .50 46 .75

Reisekarton oh
a
n
r
e
ke

R
P
ieme«

Größen
aufwärts 95 L25 1.30

ünzugkoffer
gut verarbeitet , Ecken vernietet , Patent¬
griff , Me »singschloss , Innen -Gurtriemen
Grösse 45 60 65 75

19.50 22 .50 23 .50 25 .50

Wäsche - Säcke mit Schloss , Begleil - a OS
adresse , starke Stoffart

WWWHVIMMMW iflilllltliiiiilf iiltfillllliilllliiftllllflltftttilllflfIfIltllIHfllfllllllllfflitSIilÜlIIilillilllllllir
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